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Fit für INSPIRE?

Die INSPIRE Initiative zur Schaf-
fung einer einheitlichen, euro-
päischen Geodateninfrastruktur 
ist seit 2007 in Kraft, die prak-
tische Umsetzung in den Mit-
gliedsstaaten läuft seitdem auf 
unterschiedlichem Niveau. Wel-
che Möglichkeiten bietet dabei 
das europäische Bildungsprojekt 
LINKVIT? Inwieweit haben Bil-
dungseinrichtungen Einfluss auf 
eine zeitnahe Umsetzung? Wel-
che Kompetenzen benötigt ein/e 
INSPIRE ExpertIn und - wie FIT 
sind Sie?
» S. 6 - 7
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Liebe Leserin, lieber Leser,

das ClubUNIGIS Netzwerk hat sich am Jahresanfang wieder vergrößert: Durch den Studienbeginn 
des UNIGIS professionals und des UNIGIS MSc durften wir neue Studierende in Salzburg begrü-
ßen. Berichte über diese und andere Präsenzveranstaltungen findet ihr auf den Seiten vier und fünf 
dieses UNIGIS offlinè s. 

Ein zentrales Element eint unsere StudienanfängerInnen mit den Alumnis: Die Lust auf Weiterbil-
dung. Einen guten Überblick über Weiterbildungsmöglichkeiten in Hinblick auf INSPIRE zeigt der 
Leitartikel von Stefan Prüller (Seiten 6 - 7). Er ist im Rahmen des Bildungsprojektes LINKVIT auf wert-
volle, frei zugängliche Module gestoßen und wirft die Frage auf: „Wie fit sind wir eigentlich für INSPIRE?“ 

Eine gute Gelegenheit, das GI-Wissen zu vertiefen oder aufzufrischen bieten bekanntermaßen unsere optionalen Module, 
die im Rahmen des ClubUNIGIS absolviert werden können. In der Rubrik ClubUNIGIS (Seite 8) findet ihr die Starttermi-
ne.

Programmierhungrige sollten sich den kostenlosen MOOC „Programming for Everybody: Getting Started with Python“ 
anschauen. Stefan Mohr, UNIGIS MSc Student, hat ihn für euch getestet (Seite 11).

Viel Freude beim Lesen dieser und vieler weiterer Artikel im 64. UNIGIS Offline,

Julia Moser (Redakteurin UNIGIS offline)

Editorial

Im UNIGIS MSc bin ich seit 2015 Betreuer des Moduls „Geodaten-Erfassung und Da-
tenquellen“. Die diversen inhaltlichen Aspekte des Moduls spiegeln auch gut meinen Wer-
degang wieder: Als Kind der Berge aus Berchtesgaden/Bad Reichenhall hat es mich fürs 
Studium der Landschafts- und Umweltplanung an die TU Berlin gezogen. Dabei war vor 
allem das Erlernen interdisziplinärer Arbeit ein wichtiger Bestandteil.

Mit meinem Diplom ging ich für die Doktorarbeit an die Goethe Universität Frankfurt und 
habe mich mit Erosionskartierung mittels UAV (Unmanned Aerial Vehicles) in Marokko 
beschäftigt. Die Arbeit habe ich 2014 erfolgreich abgeschlossen. Als assoziiertes Mitglied 
des Doctoral College GIScience am IFFB Geoinformatik – Z_GIS habe ich zusätzlich zu 
einer sehr guten Betreuung auch 2013 den Einstieg in die Arbeitsgruppe „Integrated Spatial 
Analysis“ gefunden.

Meine Arbeiten umfassen UAV-Anwendungen inkl. Photogrammmetrie, Datenauswer-
tung, Fernerkundung und GIS, EU-Projekte im Kontext von Copernicus, Lehre an der 

Universität Salzburg, Fachhochschule Kärnten und Universität Tübingen sowie die Betreuung von Abschlussarbeiten.

Privat finde ich meinen Ausgleich bei ausgedehnten Bergtouren in den Alpen: zu Fuß und mit dem Mountainbike – auch viel 
in Kombination, da in höheren Regionen das Rad schon mal geschultert werden muss. Wenn der Schnee es zulässt, geht es 
auf Tourenski los.

Willkommen im Team: Sebastian D‘Oleire-Oltmanns
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Weltweit

UNIGIS Lateinamerika... was gibts Neues?

Mit der Überwindung der Schuldenkrise der 1980er Jahre 
und der damit einhergehenden Stabilisierung der politischen 
Verhältnisse, sind in der vergangenen Dekade auch die 
Volkswirtschaften Lateinamerikas aus ihrem Dornröschen-
schlaf erwacht und haben den Staaten der Region zu neuem 
politischen und ökonomischen Selbtbewusstsein verholfen. 
Dabei nehmen Geotechnologien eine zentrale Aufgabe beim 
Aufbau moderner staatlicher Strukturen ein, insbesondere 
in der Raumplanung und im Ressourcenmanagement aber 
auch durch die Implementierung effizienter Geodatenin-
frastrukturen. Zum Beispiel weisen Ecuador oder Kolum-
bien Geographische Informationssysteme dezidiert als eine 
Schlüsseltechnologie aus und fördern Ausbildungsinitiati-
ven etwa durch hoch dotierte Stipendienprogramme und 
leicht zugängliche Studiendarlehen. In zunehmendem Maße 
werden Geographische Informationssysteme aber auch vom 
privaten Sektor in Unternehmensabläufe integriert. 

Um der steigenden Nachfrage an gut ausgebildeten GIS-
Fachkräften nachzukommen, unterstützt UNIGIS Salzburg 
seit mehr als 15 Jahren den Aufbau des UNIGIS Netzwerkes 
in Lateinamerika (http://americalatina.unigis.net). Waren es 
beim Start der ersten Gruppe im Jahre 1999 nur eine Hand-
voll Studierender, ist UNIGIS mit mehr als 300 aktiven Stu-
dierenden mittlerweile auch in Lateinamerika der führende 
Anbieter auf dem Gebiet postgradualer GI-Fernstudienpro-
gramme.

ForoMundoUNIGIS: Treffpunkt der UNIGIS Commu-
nity

Das vergangene Jahr stand 
ganz im Zeichen der Erwei-
terung und Vertiefung der 
Zusammenarbeit der UNI-
GIS-Partnerinstitutionen in 
der Region. 

Das Erfolgsmodell von AGIT 
und GI-Forum stand dabei 
widerum Pate für die drit-
te Auflage des ForoMundo 
UNIGIS  (foromundo.unigis.
net), dem jährlichen stattfin-

denden GIS-Symposium von UNIGIS Lateinamerika. Or-
ganisiert von und an den UNIGIS-Partneruniversitäten in 
Ecuador, Kolumbien, Peru, Chile, Argentinien und Brasili-
en bot die Veranstaltungsreihe aktiven Studierenden, Absol-
ventInnen, Lehrenden sowie VertreterInnen von Industrie 
und Behörden die Gelegenheit zum fachlichen und persön-
lichen Austausch und der Entwicklung gemeinsamer Ideen 
und Projekten. 

UNIGIS Mexico
Im November 2015 wurde im Rahmen des Latin American 
Geospatial Forum 2015 (www.lagf.org) das UNIGIS Studi-
enzentrum Mexico offiziell eröffnet (http://mexico.unigis.
net). Mit Prof. Omar Tapia und seinem Team des Instituts 
für Hydrobiologie der Universidad Autónoma Metropolita-
na (UAM), Mexico City, steht nunmehr auch den mexikani-
schen Studierenden eine unmittelbare Anlaufstelle für alle 
Fragen rund um Stipendienprogamme, Studienorganisation 
und Titelanerkennung zur Verfügung. 

Unterstützt wird die Arbeit der Studienzentren nicht nur 
in Mexico durch besonders geschulte GIS-Fachkräfte, die 
als „UNIGIS-Ambassadors“ den Netzwerkgedanken über die 
UNIGIS Partnerinstitutionen hinaus in Forschung, Ver-
waltung und Wirtschaft tragen. Ein wesentlicher Baustein 
für eine intensive Zusammenarbeit der Studienzentren des 
UNIGIS Netzwerkes in Lateinamerika ist darüber hinaus 
die gegenseitige Unterstützung beim Aufbau lokaler Aus-
bildungsprogramme, wie etwa dem sechsmonatigen GI-
Diplom (DIPL_GIS) der Universidad de Belgrano (UB), 
Buenos Aires, Argentinien. 

Bienvenidos en Salzburgo!
Immer wieder ist es 
uns eine Freude auch 
AbsolventInnen aus 
Lateinamerika bei der 
feierlichen Sponsion 
in der Großen Aula 
der Universität Salz-
burg begrüßen zu dür-
fen. Stellvertretend 
für alle lateinameri-
kanischen Absolven-
tInnen nahm im Juni 
2015 Emmanuel Za-
pata, MSc. vom Inter-
national Center for 
Tropical Agriculture 
(CIAT), Cali, Kolumbien nicht nur die Diplomurkun-
de, sondern auch den Exzellenzpreis von UNIGIS La-
teinamerika für seine Abschlussarbeit mit dem Titel 
„Impact Analysis of Climate Change on Andean Crops“ entgegen.  
Sollten Sie also bei Ihrer eigenen Sponsion auf eine/n Ab-
solventIn mit lateinamerikanischem Akzent treffen, kann es 
gut möglich sein, dass sie/er ebenfalls der UNIGIS-Familie 
angehört und viel über das UNIGIS-Studium zu berichten 
hat ;-)

(Karl Atzmanstorfer)
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UNIGIS D-A-CH

Auf zur nächsten Etappe für den MSc 2015

Nach rund zehn Monaten Erfahrung im UNIGIS Studium 
ist für die Studierenden des MSc 2015 schon eine gewisse 
Routine im Studienablauf eingekehrt. 

Bei den zweiten Studientagen, die vor Weihnachten in Salz-
burg stattfanden, wurde Kraft getankt für die nächste Etap-
pe. In der jetzigen Phase werden nicht nur Pflichtmodule 
bearbeitet und ECTS für das Wahlpflichtfach gesammelt. 
Die Studierenden beschäftigen sich außerdem mit der The-
menfindung für die Master Thesis.

Für diesen Meilenstein im Studium haben die TeilnehmerIn-
nen im Zuge der Studientage viele Informationen und Anrei-
ze erhalten. Sei es durch Hinweise auf das wissenschaftliche 
Arbeiten an sich als auch durch Informationen zur Betreu-
ung der Master Thesis. 

Thematische Vorträge aus diversen Fachdisziplinen. z.B. 
Fernerkundungsgestützte Dienste und Projekte der Echt-
zeit Geoinformatik rundeten das Programm ab. Nachdem 
mögliche BetreuerInnen für diese Themenbereiche vor Ort 
waren, wurden erfreulicherweise bereits erste Kontakte von 
den Studierenden geknüpft.

Wir hoffen, der Rucksack am Weg zurück von Salzburg war 
voll mit Wissen und vor allem mit viel Motivation für die 
weiteren Schritte.

Alles Gute am Weg zur Master Thesis und viel Erfolg für 
den weiteren Verlauf des Studiums wünschen 

Julia und das gesamte UNIGIS Team

 
Wissenshungrig unterwegs in Richtung Master Thesis

IGNITE Wettbewerb von Hexagon Geospatial

Hexagon Geospatial hat einen Wettbewerb zum Thema 
„Create the M.App of the Future“ ausgeschrieben. Unter den 
eingereichten Applikationen werden großzügige Preise verlost 
(siehe Abbildung). ClubUNIGIS Mitglieder sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. 

Nähere Informationen und Details zur Ausschreibung findet 
ihr unter folgendem Link:

> www.hexagongeospatial.com/ignite
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UNIGIS D-A-CH

UNIGIS MSc 2016 - Willkommen im Studium!

UNIGIS professional Studienstart

Man könnte fast einen UNIGIS international Lehrgangs-
start vermuten, wenn unter 36 Studierenden Japanisch, 
Indonesisch, Griechisch, Polnisch, Schwiizerdütsch, Räto-
romanisch, Deutsch und Österreichisch gesprochen wird. 

Die 1. Studientage des MSc 2016 Jahrgangs fanden vom  
18. bis 19. Februar 2016 in Salzburg statt und boten eine in-
formative Drehscheibe zum persönlichen Kennenlernen 
und zum generellen Informationsaus-
tausch rund ums Studium. Modulpräsen-
tationen und Erfahrungen eines UNIGIS 
Absolventen ergänzten das inhaltliche 
Programm hervorragend und gaben einen 
sehr positiven Einblick in die UNIGIS 
Fernlehre. 

Der Ausbau der persönlichen Netzwerk-
pfade ist durchaus als Schwerpunkt der 
Studientage zu betrachten. Dementspre-
chend wurden diesem kommunikativen 
Teil gebührende Zeitfenster eingeräumt, 
um Einblicke in die sehr spannenden Le-
bensläufe der LehrgangsteilnehmerInnen 

zu erhalten. Deren breite fachliche Streuung und umfangrei-
che Berufserfahrungen bieten eine tolle Basis für einen re-
gen Wissensaustausch. 

Auf diesem Wege alles Gute für den Studienstart und weiter-
hin viel Freude am „Lebenslangen Lernen“,

Stefan 

Ende Jänner fand sich eine neue UNIGIS professional Studi-
engruppe in Salzburg ein, um gemeinsam den ersten Schritt  
ins Abenteuer Fernstudium zu wagen. Die Atmosphäre war 
entspannt. Trotzdem (oder gerade deswegen) wurde konzen-
triert daran gearbeitet, die erforderlichen Weichen zu stellen, 
um die persönliche Weiterbildung in Sachen Geoinformatik 
auf Schiene zu bringen. Fragen zur Integration von Lernzei-
ten in den Alltag wurden dabei ebenso diskutiert, wie beruf-

liche Anwendungskontexte und persönliche Perspektiven, 
die durch das Studium erwachsen. 

Im Mittelpunkt stand aber einmal mehr das gegenseitige 
Kennenlernen. Schließlich ist man nicht nur auf denselben 
Zug aufgesprungen, sondern möchte auch gemeinsam dar-
an arbeiten, ordentlich Fahrt aufzunehmen. Das gemein-
same Abendessen war dafür ein guter Ausgangspunkt und 

auch für uns vom Lehrgangsteam eine schöne 
Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen, dazuzu-
lernen (von den Abläufen in der Salzburger Kos-
metikindustrie bis hin zum Wassermanagement  
Zentralasiens) und persönliche Bezüge zu denje-
nigen aufzubauen, die sich „am anderen Ende der 
Leitung“ befinden. So gerüstet macht nicht nur 
das Lernen mehr Spaß, sondern es werden auch 
Lernprozesse entsprechend unterstützt.

Insofern Danke für die interessanten Gespräche 
und die gute Stimmung an den zwei gemeinsa-
men Tagen,

Martin und Christoph
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Werden Sie fit für INSPIRE mit LINKVIT

Spezialthema

Die INSPIRE Initiative zur Schaffung einer einheitlichen europäischen Geodateninfrastruktur ist seit 
2007 in Kraft, die praktische Umsetzung in den Mitgliedsstaaten läuft seitdem auf sehr unterschied-
lichem Niveau. Welche Möglichkeiten bietet dabei das europäische Bildungsprojekt LINKVIT? In-
wieweit haben Bildungseinrichtungen Einfluss auf eine zeitnahe Umsetzung? Welche Kompetenzen 
benötigt ein/e INSPIRE ExpertIn und - wie FIT sind Sie?

„Web Feature Service Interface Standard“ (WFS) und ISO 
19115 für Metadaten sind nur zwei Standards zur Spezifizie-
rung der INSPIRE-Richtlinie, die öffentliche Einrichtun-
gen zu einer homogenen Geodateninfrastruktur hinführen. 
Der technische und rechtliche Rahmen der europäischen 
Initiative kann als ausgereift angesehen werden, die Pro-
blematik liegt wie so oft in der praktischen Umsetzung auf 
nationaler und regionaler Ebene. Personalengpässe und 
vor allem INSPIRE-spezifische Bildungslücken lassen den 
Durchführungsprozess als etwas träge erscheinen. Genau 
hier versucht das Projekt LINKVIT anzusetzen. Es hat sich 
zum Ziel gesetzt, INSPIRE fokusierte Lernmaterialien frei 
zugänglich zur Verfügung zu stellen und dabei auf die spezi-
ellen Bedürfnisse des Arbeitsmarktes einzugehen.

„Leveraging INSPIRE Knowledge into Vocational Innovative Trai-
ning“ ist ein durch die Europäische Kommission finanzier-
tes Projekt aus dem Leonardo da Vinci Förderprogramm zur 
Unterstützung von Mobilitäts- und Innovationsprojekten in 
der beruflichen Aus- und Weiterbildung. 

UNIGIS hat in der berufsbegleitenden Fernlehre umfang-
reiche Erfahrungen und konnte dieses anwenderorientier-
te Wissen im Zuge des Projektes einbringen. Vor allem bei  
zentralen Meilensteinen des Projekts wie der Aufbereitung 
der Lernmaterialien und der Auswahl einer online-Lern-
plattform. Das Projekt wurde mit 31.12.2015 erfolgreich

beendet und sämtliche Unterlagen stehen dem/der interes-
sierten NutzerIn via einer Moodle Lernplattform online zur 
Verfügung und können unter dem CC BY Lizenzmodell für 
individuelle Zwecke weiterverwendet werden.

Learning Path Methode
Neben der inhaltlich-methodischen Gliederung der Module 
wurde im Zuge des LINKVIT Projektes ein Schwerpunkt 
auf die Generierung von vordefinierten „Learning Paths“ ge-
legt. Die E-Learning Methode „Lernpfad“ basiert auf einer 
Aneinanderreihung von einzelnen Lernsequenzen, die der/
die AnwenderIn selbstständig und individuell aufarbeitet. 
Den unterschiedlichen Zielgruppen werden dabei spezifi-
sche Modulkombinationen empfohlen, um für die jeweiligen 
praktischen Anwendungsfelder im INSPIRE Kontext das 
fachliche Rüstzeug zu erhalten. 

Aufgrund der heterogenen fachlichen Kenntnisse im Bereich 
der INSPIRE Implementierung wurden vier Anforderungs-
profile in Abhängigkeit der jeweiligen Tätigkeit geschaffen, 
die durch folgende Kategorien umschrieben werden: 

• Manager 
• Data Expert 
• Service Expert 
• Service Consumer 

Um die theoretischen Ansätze in die Praxis zu übertragen, 
wird als Beispiel der potentielle „Lernpfad“ des „INSPIRE 
Data Expert“ genauer betrachtet. Die Verwaltung und die 
Transformation von räumlichen Daten zählen zu den um-
fangreichsten Aufgaben und verlangen neben einem INSPI-
RE Basiswissen ein hohes Maß an technischer Kompetenz.  
Ein „Minimum Path“ von 47 Lernstunden ist für das Anfor-
derungsprofil des Datenexperten vorgesehen, um den aktu-
ellen Bedürfnissen des Arbeitsmarktes zu entsprechen. 

Neben praktischer Erfahrung im Bereich der Datenmodel-
lierung (UML) und spezifischen Datenverschlüsselungsme-
thoden ist zudem ein semantisches Grundverständnis von 
Datenmodellen hilfreich.

Die Entwicklung von Datenspezifikationen zählt nicht zu 
den Kernaufgaben dieser Anwendergruppe, ein Basiswissen 
über die Ausführung von Transformationen wird seitens des 
Arbeitsmarktes als essentiell angesehen. Das Modul „Data

Lernpfad für INSPIRE DatenexpertInnen
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Spezialthema

Harmonization” deckt diesen Bedarf fachlich hervorragend 
ab und die LINKVIT Module “Procedures for data and 
metadata harmonization” und “Examples of data transfor-
mation” wären in diesem Kontext als geeignete Vertiefungs-
möglichkeiten anwendbar. 

Wie fit sind Sie?
Besuchen Sie die Projekthomepage (www.linkvit.eu) und re-
gistrieren Sie sich für ausgewählte Module. Jedes der Module 
ist in Englisch und Italienisch aufbereitet und verfügt über 
ausführliche Metadaten, um sich einen schnellen Überblick 
über Inhalte, Umfang und Voraussetzungen zu schaffen. 

Neben den frei zugänglichen Lernunterlagen werden auch 
kompakte Selbsttests bereitgestellt, um erste Rückschlüsse 
auf den INSPIRE-spezifischen FITnesszustand zu erhalten.

(Stefan Prüller)

Die Module im Überblick:
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ClubUNIGIS

Weiterbildung durch optionale Module

Das Thema „Weiterbildung“ steht bei ClubUNIGIS Mit-
gliedern bekanntlich auf der Tagesordnung: Während sich 
aktive Studierende in ihrem Fernstudium mit den neuesten 
GIS-Trends vertraut machen können, haben wir für diejeni-
gen, die das Fernstudium bereits abgeschlossen haben, spe-
zielle Angebote geschneidert: 

Alle ClubUNIGIS Mitglieder können optionale Module in-
klusive Betreuung zu günstigen Konditionen belegen. Um 
somit den Neujahrsvorsatz von allen, die sich eine Weiterbil-

dung vorgenommen haben, in die Tat umsetzen zu können, 
dient untenstehende Liste an optionalen Modulen mit den 
weiteren Startterminen für das Jahr 2016. 

Eine inhaltliche Beschreibung der Module, Informationen 
zur Betreuung sowie den direkten Weg zur Anmeldung 
finden Sie am ClubUNIGIS Portal (www.unigis.ac.at/club  
unter „Weiterbildung“).

(Julia Moser)

Application Development (using Java) (E) 30.05.2016 | 10.10.2016

ArcGIS for Server (E) 04.04.2016 | 29.08.2016 

Developing applications with OSM (E) 09.05.2016 | 29.08.2016

EuroGIS (E) 02.05.2016 | 19.09.2016

Geoapplikationen mit VB.NET 30.05.2016 | 10.10.2016

Geomarketing 14.03.2016 | 05.09.2016 

Geoprozessierung mit Python 30.05.2016 | 10.10.2016

Landschaftsanalyse mit GIS 09.05.2016 | 21.09.2016

Oracle Spatial (E) 14.03.2016 | 14.11.2016

Photogrammetrie für Geoinformatik (D/E) 21.03.2016 | 11.07.2016 | 31.10.2016

Remote Sensing (E) 29.02.2016 | 27.06.2016 | 07.11.2016

Spatial Simulation (E) 04.04.2016 | 22.08.2016 | 28.11.2016

Visualisieren von Geodaten mit SVG 04.04.2016 | 08.08.2016 | 21.11.2016

Spatial Analysis of Health Start laufend möglich

QGIS: An open source desktop GIS 11.04.2016 | 01.08.2016 | 24.10.2016

Environmental Monitoring 09.05.2016 | 17.10.2016

LiDAR Remote Sensing and Applications 02.05.2016 | 03.10.2016

ClubUNIGIS ComeTogether @ AGIT

Termin zum Vormerken! Zum Fachpublikum der AGIT 
zählen jedes Jahr zahlreiche ClubUNIGIS Mitglieder: 
Das diesjährige ClubUNIGIS ComeTogether findet wie-
der in der Mittagspause des AGIT-Donnerstags statt. 
Wir freuen uns auf viele Studierende, AbsolventInnen 
und Lehrende beim ClubUNIGIS ComeTogether 2016.

Übrigens: Bis 25.5.2016 können sich ClubUNIGIS Mitglieder 
zur AGIT noch zum Sondertarif von EUR 220,-- anmelden.
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Stellenwert der Geoinformatik in der Car2X-Technologie 
und der Auswertung raum-zeitlicher Big Data-Bestände

Grundlagen und Forschungsfrage
In den vergangenen Jahrzehnten erfolgte die Entwicklung 
verschiedener Datenmodelle zur Behandlung raum-zeitli-
cher Big-Data-Bestände und bewegter Objekte. Die Ermitt-
lung des aktuellen Forschungsstandes erfolgte auf Grundlage 
einer Literaturrecherche. Hierbei war festzustellen, dass ne-
ben verschiedener Modelle auch Standards seitens des Open 
Geospatial Consortiums (OGC) sowie der International Or-
ganization für Standardization (ISO) existieren, die den Um-
gang mit raum-zeitlichen Daten vereinheitlichen sollen. 

Diese Erkenntnis eröffnete die Frage, ob die gegebenen 
Standards und Datenmodelle als Grundlage für die Weiter-
entwicklung und Optimierung der Car2X-Technologie genü-
gen und ob die Geoinformatik auf diese Weise Einfluss auf 
das Forschungsfeld der Car2X-Technologie nehmen kann.

Untersuchungen und Ergebnisse
Zur Untersuchung der Anwendbarkeit vorgestellter Daten-
modelle erfolgte im Anschluss die Entwicklung entspre-
chender Beispielabfragen unter Anwendung der vorgestellten 
raum-zeitlichen Operatoren. Es war zu erkennen, dass exi-
stierende Datenmodelle die Möglichkeit der Prognose bevor-
stehender Bewegungen ermöglichen, die zur Erkennung von 
Gefahrensituationen im Straßenverkehr und dementspre-
chend zur Warnung beteiligter VerkehrsteilnehmerInnen an-
wendbar sind, während einige raum-zeitliche Datenmodelle 
lediglich auf die Auswertung vergangener und gegenwärtiger 
Ereignisse ausgelegt sind.

Die Untersuchungen meiner Master Thesis wurden auf 
Grundlage fiktiver Fallbeispiele durchgeführt. Bewegungs-
profile von FußgängerInnen stehen im Mittelpunkt der Un-
tersuchung. Gemäß den Anforderungen an Car2X-Systemen 
erfolgt auch bei der Erfassung von Bewegungsabläufen ein-
zelner FußgängerInnen eine Datenerfassung in Intervallen 
weniger hundertstel Sekunden. Im Wesentlichen wurde die 
Annahme getroffen, dass die Ortung von FußgängerInnen 
über ein mitgeführtes Smartphone erfolgt. Hierbei muss je-
doch berücksichtigt werden, dass einige Störeinflüsse, wie 
beispielsweise die Ortungsgenauigkeit der in Smartphones 
verbauten GPS-Module oder die variierende Übertragungs-
geschwindigkeit des Mobilfunknetzes, zu einer inhomoge-
nen Zuverlässigkeit des raum-zeitlichen Datenbestandes 
führen können. Die durchgeführten Untersuchungen zeigen, 

dass die Geoinformatik einen Beitrag zur Weiterentwicklung 
der Car2X Technologie leisten kann. Durch die Fortführung 

der Entwicklung raum-zeitlicher Datenmodelle und die Wei-
terentwicklung entsprechender Standards wird sich dieser 
Einfluss in den kommenden Jahren weiter verstärken.

(Marcus Schink, UNIGIS MSc Absolvent)

Die Car2X-Technologie bietet die Möglichkeit der Kommunikation zwischen Fahrzeugen und ihrem 
Umfeld. Die Untersuchung von Datenmodellen zur Behandlung raum-zeitlicher Big-Data-Bestände und 
bewegter Objekte auf ihre Anwendbarkeit zur Ermittlung von Gefahrensituationen im Straßenverkehr 
bildet den Kern meiner Master Thesis. Bewegungsprofile von nichtmotorisierten VerkehrsteilnehmerIn-
nen wie FußgängerInnen, stehen dabei im Mittelpunkt der Untersuchung.

Master Thesis

Zur Person
Marcus Schink ist seit seinem Bachelorstudium der Geo- 

informatik und Vermessung im Ingenieur- 
büro Alois Dhom in Budenheim tä-
tig. Er ist dort für die Betreuung von 
Leitungsinformationssystemen ver-
schiedener Kunden aus den Bereichen 
der Ver- und Entsorgung zuständig.  

Durch das UNIGIS MSc Studium 
an der Universität Salzburg spezialisier-

te er sich weiter auf die Methoden der Geoinformatik. 
Kontakt: marcus@schink-net.de

Raumzeitliche Daten des Straßenverkehrs. Eigene Darstellung
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Lesezeichen

Online Karten im Fokus -  
Praxisorientierte Entwicklung und Umsetzung

Das Buch beinhaltet zwanzig Beiträge, die von ExpertIn-
nen diverser Fachbereiche (Geoinformatik, Kartographie 
und angrenzende Disziplinen) aus dem universitären Um-
feld sowie aus der Praxis verfasst wurden.

Im ersten Teil werden die geschichtliche Entwicklung und 
Merkmale von Online-Karten sowie Aspekte zur Wahr-
nehmung und Gestaltung von Desktop und Online-Kar-
ten  theoretisch erörtert. Zudem werden Methoden wie „Use 
Case Diagramme“, „Personas“, „Story Boards“, „Wireframes“ und 
„Mockups“ vorgestellt, welche die EntwicklerInnen bei der 
Umsetzung guter „Usability“ und „User Experience“ von On-
line-Karten unterstützen. Im Zentrum des Interesses ste-
hen nicht nur die Anforderungen der NutzerInnen, sondern 
auch ihre Fertigkeiten und Fähigkeiten hinsichtlich einer 
kompetenten Verwendung von Online-Karten. 

Neben der „Usability“ werden Kriterien der „Accessibility“ 
(Barrierefreiheit) von Online-Karten beleuchtet. Damit 
rückt insbesondere die bisher wenig beachtete, aber zahl-
mäßig nicht unbedeutsame Zielgruppe „Menschen mit Be-
hinderungen“ in den Mittelpunkt. Durch ihre körperlichen 
und/oder mentalen Beeinträchtigungen verlangen diese 
nach Internetkarten, die eine Reihe von besonderen Kriteri-
en erfüllen müssen. Ein weiterer Schwerpunkt ist in diesem 
Buch die Auseinandersetzung mit Werkzeugen zur Erstel-
lung von Online-Karten. Darüber hinaus wird Einblick in 
frei verfügbare Datenquellen („Open Goverment Data“, „Open 
Street Map“ ) sowie in das Thema „Sensordaten“ gegeben. 
Unbestritten spielt die Integration von Multimedia sowie 
„Augmented Reality“ in Online-Karten heute eine wesentliche

Rolle. Neben relevanten technischen und inhaltlichen As-
pekten der Medienproduktion, denen in der Literatur im 
Kontext „multimedialer Karten“ bisher weniger Aufmerk-
samkeit zukam, werden Informationen zur Medienerstel-
lung und -nutzung mit Schwerpunkt auf das Videomaterial 
präsentiert. Da gerade die Nutzung von Foto- und Videoma-
terial heute besondere Sorgfalt bzgl. der Berücksichtigung 
von Intellectual Copy Rights (IPR) verlangt, werden rechtli-
che Fragen bei der Mediennutzung diskutiert.

Im zweiten Teil des Buches stellen sechs ausge-
wählte Beispiele von Online-Karten die theoreti-
schen Aspekte in einem praktischen Kontext vor:  
(1) Online-Radkarten, (2) AccessibleMap, (3) Online-Kar-
ten in der amtlichen Statistik, (4) iWebPark, eine Webappli-
kation des Schweizer Nationalparks, (5) Sicherer Schulweg 
und (6) „Emotional Response Mapping“ – ein Beispiel für 
die Verwendung von Sensordaten. 

Die letzten zwei Kapitel mit Produktpräsentationen runden 
das Buch ab. Zum einen wird „ArcGIS online“ von Esri und 
zum anderen „Maptionnaire“, ein Werkzeug zur Erstellung 
von kartenbasierten Fragebögen, detailliert vorgestellt. Die 
verschiedenen Tools motivieren die LeserInnen zweifelsoh-
ne zum Ausprobieren und zur weiteren Auseinandersetzung 
mit der Entwicklung und Umsetzung von Online-Karten.

Übrigens... von Christoph Traun, Autor des UNIGIS Mo-
duls „Kartographie und Visualisierung“ gibt es einen 
Beitrag im Buch, der auch als Leseprobe verfügbar ist:  
www.vde-verlag.de/buecher/leseprobe/lese7589.pdf.

(Sabine Hennig)

Zur Person
Dr. Sabine Hennig, die Herausgeberin und Autorin dieses 
Buches, ist derzeit am Z_GIS als Senior Scientist sowie frei-
beruflich für unterschiedliche Einrichtungen (z.B. IUBH, 

Uni 55-PLUS) tätig. Sie beschäftigt sich u.a. 
mit partizipativen Verfahren und Werk-
zeugen, dem Einsatz von Online-Karten 
und Geodaten in der Bildung (Umweltbil-
dung, Erwachsenbildung) sowie Usability 

und Accessibility (d.h. Barrierefreiheit) von 
Web-Applikationen bzw. Online-Karten.

Die „KOSIS-App“ als 
Beispiel zur Nutzung 
von mobilen Karten in 
der amtlichen Statistik: 
Auswahl des Stadtteils 
über Verortung, des The-
mas und des Jahres über 
Auswahllisten in der 
„KOSIS-App“. (Quelle: 
Gleich et al. 2015)

Online-Karten, Internetkarten, webbasierte Karten oder „web maps“ sind im Internet heute omni- 
präsent. Eine Vielzahl an Methoden, Werkzeugen und Datenquellen ermöglichen ein weites Spektrum 
an Umsetzungen für verschiedene Zielgruppen und Zielsetzungen. Sowohl für ExpertInnen als auch für 
NeueinsteigerInnen in (Internet-) Kartographie und Geoinformation stellt das Buch „Online-Karten im 
Fokus“ Information für eine praxisorientierte Gestaltung und Umsetzung zur Verfügung.
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Am Prüfstand 

MOOC: Programming for Everybody:  
Getting Started with Python

Erster Einstieg in Python in nur 7 Wochen
Bei COURSERA.ORG findet sich der kostenfreie MOOC 
„Programming for Everybody (Python)“, in dem von Dr. Charles 
„Chuck“ Severance (University of Michigan) der Einstieg in 
Python 2.7 gelehrt wird. In nur 7 Wochen kann man bei ei-

nem wöchentlichen Zeitaufwand von zwei bis vier Stunden 
über sechs Kapitel den Einstieg in Python als Programmier-
sprache lernen (Warum wir programmieren, Installation von 
Python, Variablen & Ausdrücke, Entscheidungen, Funktio-
nen und Schleifen & Iterationen). Hierbei helfen nicht nur 
die hervorragenden Lehrvideos, sondern auch das sehr ak-
tive Diskussionsforum mit seinen bis zu 100.000 Teilneh-
merInnen. Das neu erlangte Wissen kann man bei bis zu 
zehn Online-Tests unter Beweis stellen. Der Lohn dafür ist 
ein Teilnahmezertifikat am Ende des Kurses.

Die unerlässlichen praktischen Übungen werden im „Python 
Code Playground“ (vgl. Abbildung) durchgeführt, einer brow-
serbasierten Umgebung, in der Programme erstellt und ge-
testet werden können, ohne dass Python lokal installiert sein 
muss.

Lockere und lebendige Lehrvideos
Unvergessen sind mir die Momente in den Videos, wenn Dr. 
Severance mitten im Vortrag zu seinem Kaffebecher greift 
oder sich auch den einen oder anderen Fehler bzw. Ver-

sprecher leistet und dies nicht rausgeschnitten wird, sondern 
„on the fly“ durch ihn wieder korrigiert wird. Man hat da-
durch den Eindruck, mitten im Geschehen dabei zu sein. 
Vor allem sorgt dies auch für den Eindruck einer gewis-
sen Lockerheit und Menschlichkeit des Vortragenden. Der 

(Lern-)Erfolg spiegelt sich auch in den gegenwärtigen 
Bewertungen der TeilnehmerInnen wieder: 80% aller 
Bewertenden geben dem Kurs die Bestnote!

Vertiefung und Zertifizierung gewünscht?
Nach den großen Erfolgen des ersten Kurses 2014 
sind inzwischen vier Python-Kurse bei coursera.com 
verfügbar. Aufbauend auf dem beschriebenen MOOC 
und zweiteiligen Basiskurs geht es vertiefend um Da-
tenstrukturen, Zugriff auf Webanwendungen und 
die Benutzung von Datenbanken / SQL unter Py-
thon. Die Basis für die Kursreihe legt das frei verfüg-
bare Buch „Python for Informatics“, Severance, C.(2015): 
Python for Informatics. Version 2.7.2, online unter 
www.py4inf.com/book.php, in dem Verständnisfra-
gen geklärt werden können. In Verbindung der Kurs-
reihe mit einem sog. „Capstone-Project“ kann auch ein 
Zertifikat erworben werden. Dies ist dann mit 345 € 
allerdings nicht mehr kostenfrei. Da es sich um On-

line-Kurse mit freier Zeiteinteilung handelt, ist diese Vor-
gehensweise für alle geeignet, die ihr Python-Wissen 
neben dem normalen Berufsalltag erwerben oder vertie-
fen wollen. Darüber hinaus ist der Kurs ein idealer Ein-
stieg in die Programmierwelt und eine gute Vorbereitung 
für das Optionale Modul „Geoprozessierung mit Python“. 
 
(Stefan Mohr, UNIGIS MSc 2015)

Pythonprogramm im „Playground“ am Beispiel einer Schleife mit 
Textausgabe

Phyton hat heutzutage eine große Bedeutung in der GIS-Welt. Esri hat mit ArcPy eine Klassenbiblio-
thek für die Prozessierung von Geodaten unter ArcGIS eingebunden und QGIS stellt mit PyQGIS Ent-
wicklungsmöglichkeiten im QGIS Desktop bereit. Bei UNIGIS gibt es hierzu die passenden Optionalen 
Module „Geoprozessierung mit Phyton“ und „QGIS: An open Source Desktop GIS“. Den ersten Ein-
stieg in Python für Programmier-Neulinge kann man auch mit Hilfe von MOOCs finden.

Zur Person
Stefan Mohr, Hamburg, ist nach einer Lehre als Industrie-

mechaniker und Studium zum Maschi-
nenbauingenieur (FH) seit nunmehr 18 
Jahren in der IT tätig. Nach langjähri-
ger Leitung eines Network Operation 
Centers (Broadnet AG) und Tätigkeit 
als Projektleiter (QSC AG) ist er seit 

zwei Jahren verantwortlich für IT-Sy-
stemintegration und -projektleitung bei der 

wilhelm.tel GmbH in Norderstedt.

www.coursera.org/specializations/python



Seite 12 UNIGIS offline

UNIGIS Inside

Impressum:  
Medieninhaber und Herausgeber: Interfakultärer Fachbereich Geoinformatik - Z_GIS | Universität Salzburg | Hellbrunnerstraße 34, 5020 Salzburg |  
Für den Inhalt verantwortl ich: Prof. Dr. Josef Strobl | Redaktion: Julia Moser | Druck: Universitätsdruckerei Salzburg 

... zum Abschluss:

UNIGIS MSc: Tobias Ammann, Simon Baier, Irene Fellner, Markus Hennig,  
Jan Kowalewski, Fabian Marthaler, Peter Maryok, Marcus Schink, Friedrich Striewski

UNIGIS professional: Falko Erfurt, Rubén Guisasola Rodriguez, Simone Längert,  
Christian Maierl, Claudia Pohl, Stefanie Rinn, Sebastian Sonnleitner, Walther Wachner, 
Ingo Weber

UNIGIS professional eXpress: Jürgen Hager, Nadine Vogel

... und zum Erfolg!

Herzliche Gratulation... 

Save the date!

25.05.2016 Young Professionals Forum, Rotterdam > www.geospatialworldforum.org

27.05.2016 Start UNIGIS professional > www.unigis.ac.at

07.-09.06.2016 GeoSummit, Bern > www.geosummit.ch

04.-06.07.2016 FOSSGIS Konferenz, Salzburg > www.fossgis-konferenz.de

06.-08.07.2016 AGIT / GI_Forum, Salzburg > www.agit.at | www.gi-forum.org

Anita Graser, UNIGIS Modulbetreuerin, wird von xyHt, 
einem Geoinformatik Magazin, als eine der 40 wichtig-
sten „Geospatial professionals“ unter 40 Jahren geführt: 

„Anita has demonstrated that open-source geoformation resources 
such as the internationally „crowd sourced” Open Street Maps can 
be paired with tool such as Quantum GIS (QGIS, the most widely 
adopted desktop open-source GIS interface) to research such things 
as traffic and transportation trends, the subject of several of her aca-
demic papers. Anita is a lecturer for both the Department of Geo-
informatics, University of Salzburg and the University of Applied 
Sciences, Wiener Neustadt, and has guest-lectured at Ryerson Uni-
versity in Toronto. In her spare time she’s authored popular guide-
books for using QGIS.“

Herzlichen Glückwunsch, Anita!

> www.xyht.com/spatial-itgis/anita-graser


